
Normallandschaftsmonitoring vor der eigenen Haustür - Macht mit! 

 

Die Idee… In einem definierten Landschaftsausschnitt (~2x2 km) sollen die Amphibienarten 

jedes Laichgewässers erfasst werden. Das kann zweistufig erfolgen: Das Basislevel besteht 

in der Auszählung des Grasfroschlaichs. Das fortgeschrittenere Level ist dann die Erfassung 

aller anderen Arten. 

 

Interessiert – aber Scheu vor dem Aufwand? Bitte nicht… Ziel ist es nicht auf Teufel komm‘ 

raus ganz Sachsen zu kartieren. Vielmehr soll JedeR in seinem „Haus- und Hof“-Gebiet auf 

seinen Frühlingsspaziergängen und -touren tätig werden. Je nach Verteilung können diese 

Landschaftsausschnitte dann ggf. als repräsentativ für entsprechende Regionen angesehen 

werden. Es geht auch nicht um eine ‚Einzelerfassung‘ der Amphibien(bestände), sondern 

um die dauerhafte Beobachtung – ggf. nicht jährlich aber doch alle paar Jahre. Diese Me-

thodik ermöglicht uns sehr konkrete Einblicke in die Bestandsentwicklung und deren Ursa-

chen (v.a. Gefährdung durch den Menschen, Nutzungseinflüsse). In Freiberg hat sich ge-

zeigt, dass allein schon die gewonnene detaillierte Kenntnis zum Schutz führen kann. 

 

Auch für Anfänger geeignet…Denn Regionalkoordinatoren können fachlich auf Anfrage be-

treuen und einweisen. Koordiniert wird das Projekt vom NABU Freiberg (Ansprechpartner 

Werner Hentschel), der Kartiergrundlagen bereitstellt, bei der Dateneingabe (online) unter-

stützt und schlicht bei allen Fragen zur Verfügung steht – unter kv.freiberg@nabu-sach-

sen.de oder 03731-202764.  
 

 


